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BEREITS EINZELN WIRKSAM IN KOMBINATION HOCHWIRKSAM

B1

Vitamin B1 (Thiamin)
Die aktive Form des Vitamin B1 ist 
als Coenzym für unterschiedliche 
Enzyme des Kohlenhydrat- und 
Energiestoffwechsels essentiell. 
Die analgetische und neuropro-
tektive Wirkung von Thiamin 
konnte in unterschiedlichen 
Schmerz- und Neuropathiestu-
dien nachgewiesen werden. Es 
hat z. B. in Neuropathiemodellen 
eine analgetische Wirkung 1 in vivo 
und unterstüzt die Wirkung von 
Opiaten.2

Vitamin B6 (Pyridoxin)
Die aktive Form des Vitamin B6 
ist an über 100 biochemischen 
Reaktionen im Stoffwechsel von 
Aminosäuren, Kohlenhydraten 
und Fetten beteiligt. Vitamin B6 
zeigt in etablierten Schmerzmo-
dellen eine analgetische Wirkung, 
die jeweils von der Dosierung 
abhängig ist. Durch seine Wirkung 
senkt Vitamin B6 (zusammen  
mit Vitamin B12 und Folsäure) 
erhöhte Homocysteinspiegel, was 
bei Schmerzpatienten bedeutsam 
ist. 3, 4

Vitamin B12 (Cobalamin)
Vitamin B12 bzw. die aktiven For-
men sind sowohl im Stoffwechsel 
der Kohlenhydrate als auch der 
Fettsäuren und Proteine involviert. 
In verschiedenen Entzündungs-  
als auch Neuropathiemodellen 5, 6 
war Vitamin B12 eigenständig  
analgetisch und antiinflammato-
risch wirksam, auch wenn eine 
pharmakodynamische analgetische  
Wirkung in Schmerzmodellen  
nicht direkt belegt werden konnte. 
Vitamin B12 wirkt in hohen Dosie-
rungen schmerzhemmend  
und neuroregenerativ und weist 
komplexe Wirkmechanismen auf.

B6

B12

wirken zusammen mit NSAR  
oder Opioiden synergistisch 2, 7, 8

vermindern die Bildung freier  
Radikale und können so zur Schmerz-  
und Entzündungshemmung beitragen 11

steigern die Verfügbarkeit schmerz-
hemmender Neurotransmitter wie  
z. B. Serotonin und Dopamin im ZNS 9, 10

üben eine neuroprotektive und 
neuroregenerative Wirkung aus

können die Dosis konventioneller  
Schmerzmittel und deren Nebenwirkungen 
(z. B. gastrointestinale Beschwerden)  
reduzieren

DIE HOCHDOSIERTEN NEUROTROPEN B-VITAMINE IN DER SCHMERZTHERAPIE
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Und wie viele Schmerzpatienten haben Sie täglich in Ihrer Praxis ?Und wie viele Schmerzpatienten haben Sie täglich in Ihrer Praxis ?
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DATEN UND FAKTEN
Chronische Schmerzpatienten in Deutschland –
ein epidemiologischer Überblick 12 

23 Mio.
Deutsche leiden unter 
chronischen Schmerzen 

6 Mio. 
sind durch den Schmerz 
im Alltag eingeschränkt

3,4 Mio.
sind schwer 

schmerzkrank 

bei 2,2 Mio.
ist der Schmerz eine 

komplexe, eigenständige, 
psychosoziale Erkrankung

FORMEN CHRONISCHER 
SCHMERZEN
Die häufigsten Schmerzarten 13

Nozizeptiver Schmerz
Schmerzen durch Gewebeschäden 
zum Beispiel
• Entzündung
• Trauma

Neuropathischer Schmerz
Schmerzen durch Läsion oder  
Fehlfunktionen des Nervensystems 
zum Beispiel
• Diabetische Polyneuropathie
• Herpes Zoster

Gemischter Schmerz
Schmerzen mit neuropathischem 
und nozizeptivem Charakter 
zum Beispiel
• Lumboischialgie
• Zervikobrachialgie
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NOZIZEPTIVER  
SCHMERZ
Der Schmerz sitzt im Gewebe 15

B-Vitamine als Therapieergänzung bei chronischen nozizeptiven 
Schmerzen

• Weltweit sind 20 – 33 % der Bevölkerung von 
muskuloskelettalen Schmerzen betroffen

• Ursache: Verletzungen von z. B. Knochen,  
Muskeln, Sehnen und Bändern

• Akute muskuloskelettale Schmerzen sind häufig 
und heilen oft spontan

• Chronische muskuloskelettale Schmerzen  
gehören zu den 10 führenden Ursachen für 
schmerzbedingte Einschränkungen

• Nacken- und Rückenschmerzen sind die  
häufigsten Beschwerden

Knie-Osteoarthritis
Die Vitamine B1, B6 und B12 
verbessern die schmerzlindernde 
Wirkung von Diclofenac. 7

Rückenschmerzen
Verbesserte Diclofenac-
Wirkung durch die Kombina-
tion mit den Vitaminen B1, 
B6 und B12 und verkürzte 
Behandlungsdauer. 8, 19

Diclofenac wirkt mit einem Vitamin B-Komplex schneller und effektiver als alleine!
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* p<0,05

Vitamin B1, B6, B12  
+ Diclofenac

Standardtherapie 18

• Behandlung mit NSAR
• Jedoch meist keine komplette Beschwerdefreiheit

B-Vitamine als komplemantäre Therapie
• B-Vitamine können Schmerzintensität und Schmerz-

mittelbedarf verringern 7, 8, 19, 20

Randomisierte, kontrollierte Doppel blindstudie 
an Patienten mit Indikation für Gelenkersatz 20

Einmalige Injektion (i.m.): Diclofenac + Vitamin 
B-Komplex versus Diclofenac 
Bewertung: Schmerzintensität bis 12 h nach 
der Applikation
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NEUROPATHISCHER 
SCHMERZ
Eine Nervensache

Risiko für einen B-Vitamin-Mangel bei Diabetikern deutlich erhöht

• Jeder 4. Erwachsene in Deutschland über 50 Jahre leidet 
unter neuropathischen Schmerzen

• Ursache: Folge einer Läsion oder Erkrankung des  
somatosensorischen Systems 21

• Schädigung der Gefühlsfasern mit (häufig) brennenden, 
bohrenden, einschießenden oder stechenden Schmerzen

• Nervenschädigungen sowohl im Zentralnerven system 
als auch in den peripheren Nerven zum Beispiel durch 
Krankheiten wie Trigeminusneuralgie, Herpes Zoster 
oder Diabetes 22

• Diabetiker im Ver-
gleich zu Nicht-
Diabetikern um 75 % 
niedrigere Plasma-
Thiaminspiegel

• Erhöhte Verluste über 
die Niere (Ausschei-
dung 3 – 4 x erhöht 
im Vergleich zu Nicht-
Diabetikern) 23, 25, 26

Risiko für  
B-Vitamin-
Mangel

Vitamin

Wichtigste 
Wirkweisen 
des Vitamins 9

• 2-fach erhöht im 
Vergleich zu Nicht-
Diabetikern

• bis zu 50 % erhöht 
bei vorliegender  
diabetischer  
Polyneuropathie 16, 17

• Bei Diabetikern mit 
Metformin 3-fach 
erhöht

• Bei Diabetikern ohne 
Metformin 2-fach er-
höht im Vergleich zu 
Nicht-Diabetikern 14

B1 B6 B12

Coenzym im Kohlenhydratstoffwechsel
Reduziert Bildung neurotoxischer AGEs*

Neurotransmittersynthese
Antioxidativ

Myelinbildung
Senkung Homocystein

* Advanced Glycation Endproducts 
AGEs gelten als Auslöser von Gefäßschäden und als Spätfolge des Diabetes.

Erregungsleitung
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MIXED PAIN ODER  
GEMISCHTER SCHMERZ
Gewebs- und Nervenschmerzen

Therapieergänzung bei gemischtem Schmerz

• Überschneidung der Schmerzarten nozizeptiv und  
neuropathisch

• Studiendaten zeigen, dass gemischter Schmerz  
vergleichsweise häufig auftritt (z. B. 1/3 der Rücken-
schmerzpatienten) 

• Noch nicht als eigene Schmerzart von der IASP  
(International Association for the Study of Pain)  
klassifiziert

• Therapie: Berücksichtigung der nozizeptiven UND  
der neuropathischen Schmerzkomponente 24

Komplementäre 
Therapie →

Behandlung häufiger Komorbiditäten wie Angststörung,  
Depression und Schlafstörungen notwendig 

Therapie → 

Zusatzempfehlung 
(siehe Seite 14) →

z. B. NSAR, 
Paracetamol

z. B. Antidepressiva,  
Antikonvulsiva

Gelsemium comp. Hevert  
Tropfen oder Ampullen

Neurotrope B-Vitamine

Gemischter Schmerz

B1 B6 B12

Nozizeptive Komponente

!

Neuropathische Komponente
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DIE AKUTE THERAPIE 
IN IHRER PRAXIS

Die neurotropen Vitamine B1, B6 und B12  
als Injektionstherapie

DIE DAUERTHERAPIE 
FÜR ZU HAUSE

Die optimale Unterstützung bei der Behandlung  
der neuropathischen Schmerzkomponente*

VITAMIN B1 HEVERT i.v. | i.m.

200 mg Vitamin B1  
(Thiaminchloridhydrochlorid)
•   10 Ampullen PZN 03919956
•   100 Ampullen  PZN 03919962

VITAMIN B6 HEVERT i.v. | i.m.

25 mg Vitamin B6  
(Pyridoxinhydrochlorid)
•   10 Ampullen PZN 03919991
•   100 Ampullen PZN 03920008

VITAMIN B12 FORTE  
HEVERT INJEKT i.v. | i.m. | s.c.

3000 μg Vitamin B12  
(Cyanocobalamin)
•   10 Ampullen PZN 04836089
•   20 Ampullen PZN 02840419
•   100 Ampullen PZN 04836103

VITAMIN B KOMPLEX  
FORTE HEVERT
 100 mg Vitamin B1  (Thiaminnitrat) 
 50  mg Vitamin B6  (Pyridoxinhydrochlorid) 
 500 µg Vitamin B12  (Cyanocobalamin)
•   60 Filmtabletten  PZN 16901389
•   100 Filmtabletten PZN 05003931
•   200 Filmtabletten PZN 05003960

Vorteile
•  B1, B6, B12 wirken synergistisch
• Seit über 30 Jahren bewährt
• Vegan. Laktose-, zucker- und glutenfrei 
• Ohne Titandioxid

Intensivtherapie über 5 Wochen  2x wöchentlich
• Vitamin B6 Hevert (i.v. | i.m.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Ampulle
• Vitamin B12 forte Hevert injekt (i.v. | i.m.)  . . . . . . . . . . . 1 Ampulle

Optional
• Vitamin B1 Hevert (i.v. | i.m.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Ampulle

Begleit- und Folgetherapie  . . . . . . . . . . . . . . . akut täglich  . . . . . . chronisch täglich
• Vitamin B Komplex forte Hevert  . . . . . . . . . . . .1 – 2 Filmtabletten . . . . . . . . . . . . 1 Filmtablette

Initialtherapie bis 4 Wochen  täglich
• Vitamin B Komplex forte Hevert  . . . . . . . . . . . .1 – 2 Filmtabletten

Begleit- und Folgetherapie (langfristig)  . . . . . . . . . täglich
• Vitamin B Komplex forte Hevert  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Filmtablette

Einziges zugelassenes Arzneimittel in  
dieser hochdosierten Kombination

* in Verbindung mit einem bestehenden B-Vitamin-Mangel
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DIE NATURHEILKUNDLICHE  
ERGÄNZUNG 
BEI NEURALGISCHEN SCHMERZEN

Gelsemium comp. Hevert – das naturheilkundliche Arzneimittel  
ist speziell für die Behandlung von Neuralgien zusammengestellt. 

GELSEMIUM COMP.  
HEVERT INJEKT i.m. | s.c. | i.c.

Naturheilkundliches Arzneimittel  
zur Behandlung von Neuralgien
•   10 Ampullen PZN 14179267
•   100 Ampullen PZN 14179296

GELSEMIUM COMP.  
HEVERT TROPFEN
Naturheilkundliches Arzneimittel  
bei Nervenschmerzen
•  100 ml PZN 04124199

  
 Hier finden Sie  

  weitere Informationen.

Intensivtherapie  
Erwachsene    akut täglich  chronisch wöchentlich
• Gelsemium comp. Hevert injekt (i.m. | s.c. | i.c.)  1 Ampulle mehrmals 1 Ampulle

Orale Dauertherapie  
Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren akut täglich  chronisch täglich
• Gelsemium comp. Hevert Tropfen  6× 5 Tropfen 1 –3× 5 Tropfen

Gelsemium (Wilder Jasmin) 
wirkt beruhigend auf das gesamte Nerven-
system
Aconitum (Eisenhut) 
wirksamstes Mittel der Homöopathie bei 
Nervenschmerzen
Cocculus (Kockelskörner) 
hilft bei Nervenschmerzen und Nervenbe-
schwerden mit Taubheitsgefühl
Colocynthis (Koloquinte)
wird bei neuralgischen Schmerzen im Be-
reich des Trigeminus- und des Ischiasnervs 
eingesetzt
Lachesis (Buschmeister)
stärkt die Abwehrleistung gegen Entzün-
dungen und wirkt bei Schmerzempfind-
lichkeit durch Berührung oder Druck
Mezereum (Seidelbast)
beeinflusst Herpes zoster und Neuralgien 
im Trigeminusbereich positiv

Plumbum aceticum (Mineralsalz)
hilft bei Nervenstörungen, besonders bei 
Lähmungserscheinungen oder Muskel-
schwäche
Rhus toxicodendron (Giftsumach)
ist das wichtigste homöopathische Mit-
tel bei Ischiasschmerzen
Nux vomica (Brechnuss) 
hat gute krampf- und schmerzlösende 
Eigenschaften (nur Injektion)
Zincum metallicum
ist auf das zentrale Nervensystem ausge-
richtet, verbessert Schlafstörungen (nur 
Tropfen)

SeidelbastWilder JasminEisenhut

Eichenblättriger Giftsumach



Hevert-Arzneimittel GmbH & Co. KG 
In der Weiherwiese 1 · 55569 Nussbaum 
Kostenlose Info (Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr): 
Tel.: 0800 8226282 · Fax: 0800 8226283

www.hevert.de

Hevert-Arzneimittel spen det 
jedes Jahr an die wohltätige 
Hevert-Foundation, welche  
sich für Gesundheit von  
Mensch und Natur einsetzt.  
www.hevert-foundation.org

Gelsemium comp. Hevert injekt i.m. s.c. i.c. Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Aconitum D4 0,125 ml, Cocculus D4 0,125 ml, Colocynthis D4 0,125 ml, Gelsemium D4 0,125 ml, Lachesis D12 
0,125 ml, Mezereum D6 0,125 ml, Nux vomica D6 0,125 ml, Plumbum aceticum D6 0,125 ml, Rhus toxicodendron D6 0,125 ml. Sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, Natriumhydroxidlösung, Wasser für In-
jektionszwecke. Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Nervenschmerzen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit ge-
gen Giftsumachgewächse, Kinder unter 18 Jahren. Nebenwirkungen: Keine bekannt. Zul.-Nr. 6886363.00.00. Gelsemium comp. Hevert Tropfen Zusammensetzung: 10 g Tropfen enthalten: Aconitum D4 
1,01 g, Cocculus D4 0,96 g, Colocynthis D4 0,96 g, Gelsemium D4 1,00 g, Lachesis D12 1,01 g, Mezereum D4 1,00 g, Plumbum aceticum D4 1,01 g, Rhus toxicodendron D6, 2,02 g, Zincum metallicum D8 1,04 g. 
Enthält 52 Vol.-% Alkohol. Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Nervenschmerzen. Gegenanzeigen: Überempfind-
lichkeit gegen Giftsumachgewächse. Nebenwirkungen: Sehr selten können, auch einige Tage nach der Einnahme des Arzneimittels, Magen-Darmbeschwerden oder Hautreaktionen auftreten. Zul.-Nr. 
6886305.00.00. Vitamin B1 Hevert i.v. i.m. Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Vitamin B1 (Thiaminchloridhydrochlorid) 200 mg. Sonstige Bestandteile: Natriumhydroxidlösung, Wasser für 
Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Zur Anfangsbehandlung schwerer Formen der Wernicke-Enzephalopathie und der Beri-Beri (Vitamin B1-Mangelkrankheiten). Gegenanzeigen: Überempfindlich-
keit gegen Vitamin B1. In Schwangerschaft und Stillzeit aufgrund der Wirkstoffmenge strenge Indikationsstellung. Nebenwirkungen: In Einzelfällen Überempfindlichkeitsreaktionen, Schockzustände mit 
Kreislaufkollaps, Hautausschlägen oder Atemnot. Zul.-Nr. 6290736.00.00. Vitamin B6 Hevert i.v. i.m. Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Vitamin B6 (Pyridoxinhydrochlorid) 25 mg. Sonstige 
Bestandteile: Natriumchlorid, Natriumhydroxidlösung, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Behandlung eines Vitamin B6-Mangels soweit eine orale Arzneimittelgabe nicht möglich ist. 
Gegenanzeigen: Allergie gegen Pyridoxinhydrochlorid. In Schwangerschaft und Stillzeit strenge Indikationsstellung. Nebenwirkungen: Bei Tagesdosen über 50 mg kann eine sensorische Neuropathie 
auftreten. Bei Neugeborenen und Säuglingen können Sedierung, Hypotonie und respiratorische Störungen auftreten. Zul.-Nr. 6306762.00.01. Vitamin B12 forte Hevert injekt i.v. i.m. s.c. Zusammen-
setzung: 1 Ampulle zu 2 ml enthält: Cyanocobalamin 3000 μg. Sonstige Bestandteile: Ammoniumsulfat, Natriumchlorid, Salzsäurelösung, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Vitamin 
B12-Mangel, der ernährungsmäßig nicht behoben werden kann. Gegenanzeigen: Unverträglichkeit von Vitamin B12. Nebenwirkungen: In Einzelfällen Akne, ekzematöse oder urtikarielle Reaktionen, 
anaphylaktische Reaktionen. Zul.-Nr. 6886245.00.00. Vitamin B Komplex forte Hevert Zusammensetzung: 1 Filmtablette enthält: Vitamin B1 (Thiaminnitrat) 100 mg, Vitamin B6 (Pyridoxinhydrochlorid) 
50 mg, Vitamin B12 (Cyanocobalamin) 500 μg. Sonstige Bestandteile: Calciumhydrogenphosphat, mikrokristalline Cellulose, Citronensäure, Hypromellose, Macrogol, Maisstärke, Magnesiumstearat, Mal-
todextrin, hochdisperses Siliciumdioxid, Trinatriumcitrat. Anwendungsgebiete: Zur Therapie nachgewiesener Mangelzustände der Vitamine B1, B6 und B12. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen 
einen der Bestandteile. In Schwangerschaft und Stillzeit strenge Indikationsstellung. Nebenwirkungen: In Einzelfällen Schweißausbrüche, Tachykardie und Hautreaktionen. Bei langfristiger Einnahme 
von über 50 mg Vitamin B6 pro Tag oder kurzfristiger Einnahme von Dosen im Grammbereich wurden periphere sensorische Neuropathien beobachtet. Bei hohen Dosen sind Photosensitivität und 
gastrointestinale Störungen möglich. Zul.-Nr. 6288053.00.00.
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